
Name des Moduls: SN6 Ethik und Studium Generale 
Prüfung: 
SN6 Ethik und Studium Generale  

LV.-Nr.: 
 

ECTS-Punkte:  
5 

Empfohlene Einordnung: 
3. Semester – Ethik 
1.-5. Semester – Studium Generale 

Pflichtkennzeichen: 
[PF] [WPF] [W] 
Pflichtfach 

Lehrveranstaltungssprache: 
Deutsch / Englisch 

Modulverantwortung:  
Dr. Michel-Fabian / Welsch 

Modulturnus:  
Ethik – WS 
Studium Generale WS u SS 

Information zur Anmeldung: 
LSF 

Lehrende: 
Dr. Michel Fabian; (Ethik) Welsch (Koordination SG ); alle Lehrende des FB (SG) ;  

Qualifikationsziele Ethik in der Oecotrophologie (Teil I): 
Es soll die Kompetenz der Studierenden gefördert werden, im Studium 
und im Berufsleben mit ethischen Fragestellungen reflektiert umgehen 
zu können. 

Die Studierenden können 
- ethische Konfliktlagen als solche wahrnehmen und benennen, 
- die Bewertungssystematik solcher Konflikte, besonders der im 

Berufsleben, benennen und anwenden, 
- Handlungsspielräume in ethischen Konflikten erkennen, 
- wichtige ethische Theorien und Begriffe benennen, erklären und 

auf berufliche Alltagssituationen übertragen, 
- ethische Urteile begründet fällen. 

 
Studium Generale (Teil II) 
Die Lernziele können je nach Wahl der angebotenen 
Veranstaltungen/Themen im Studium Generale sehr unterschiedlich 
sein: 

- Studierende erkennen wesentliche Inhalte und 
Zusammenhänge der Oecotrophologie in Studium und Beruf 
anhand unterschiedlichster Themen und Veranstaltungsformen 
und können diese den Berufsfeldern zuordnen 

- Sie erkennen die Erfordernisse oecotrophologischer 
Berufsfelder und deren Vielfalt (Orientierung im Berufsfeld)  

- Sie erwerben überfachliche Kompetenzen (und können diese 
anwenden), die für ein erfolgreiches Studien- und Berufsleben 
notwendig sind (überfachliche Kompetenzen, persönliche 
Kompetenzen, Soft Skills) 

- Sie können sich selbst besser einschätzen 
- Sie haben Kenntnisse vertiefender Themenkomplexe der 

oecotrophologischen Praxis 
- Studierende erkennen die Schnittstellen zu anderen 

Arbeitsbereichen 
 

Prüfungsform- und 

umfang 

Der Teilnahmenachweis ist zu erbringen im Studium Generale, 

Leistungsnachweis im Modulteil Ethik. 

 

 

Lehrform Ethik: 
Vorlesung  
Studium Generale:  
Seminar/Übung/Seminaristischer Unterricht/Praktikum 



Lehrinhalte Ethik in der Oecotrophologie (Teil I): 
a) Grundlagen der anwendungsbezogenen Ethik in der 

Oecotrophologie:  
Allgemeinethische Grundlagen wie z.B.  Verantwortung, Glück, 
Gutes Leben, Gerechtigkeit, Autonomie, Nichtschaden und 
Wohltun, Menschenrechte, Teilhabe. 

Anwendungsbezogene Grundlagen wie z.B. Berufsethik, 
Umweltethik , Tierethik, Nachhaltigkeitsethik , Ethik der 
Ernährung  

b) Aktuelle Probleme und Fragestellungen einer Ethik in der 
Oecotrophologie:  
Erkenntnisse aus den Grundlagenveranstaltungen werden auf 
ausgewählte aktuelle Fragestellungen bezogen und diskutiert. 

c) Ethik in den Vertiefungsbereichen:  
Die Studierenden wenden das ethische Wissen auf ihren 
jeweiligen Vertiefungsbereich an. 

 
Studium Generale  (Teil II) 
Die Inhalte können je nach Wahl der angebotenen 
Veranstaltungen/Themen im Studium Generale sehr unterschiedlich 
sein: 

- Berufsfelder der Oecotrophologie und Schwerpunkte des 
Studiums 

- Oecotrophologische Fachinhalte aus der Praxis; aktuelle 
Themen; Medienkompetenz 

- Fachliche und überfachliche Anforderungen an 
OecotrophologInnen in der Praxis:  Bewerbungstraining, 
Profiling, Selbstorganisation, Kommunikation 

- Vertiefen wissenschaftlicher Methoden (z.B. Labormethoden, 
Projektplanung, wissenschaftliches Arbeiten) 

- Wege in die Selbstständigkeit 
- Themen aus Randgebieten der Oecotrophologie 
- Angebote zur interkulturellen Kompetenz 

 

Workload Präsenzveranstaltung (SWS): 
Ethik:                               2 
Studium Generale:         
 
Studentische Vor- und 
Nachbereitung:  
Ethik: 
Studium Generale  
Summe: 

 
30 h 
60 h 
 
 
 
60 h 
10 h 
150 h  

Inhaltliche 

Voraussetzungen 

Keine 

Formale 

Voraussetzungen 

Keine  

Literaturempfehlungen Literaturempfehlungen erfolgen in den Lehrveranstaltungen 

 


